
Wahlprogramm von „Bündnis 90/DIE GRÜNEN in Waldems“ für die 

Kommunalwahlen am 14. März 2021 

 

Auf keiner anderen Ebene ist Politik so nah am Alltag der Menschen, wie in den Kommunen. Dies gilt 
auch in Waldems. Je kleiner eine Gemeinde, desto näher sind unsere Kommunalpolitikerinnen und 
Kommunalpolitiker bei den Einwohnern. Dies gilt in besonderem Maße für uns GRÜNE. Deshalb suchen 
wir auch den direkten Kontakt zu den Bürgerinnen und Bürgern. Dies gilt auch umgekehrt: Wir GRÜNE 
sind für Sie jederzeit ansprechbar.  

Leider finden sich jedoch immer weniger Mitmenschen, die sich für kommunale Themen und Be-
lange einsetzen wollen. Vielleicht können wir GRÜNE mit unserem nachfolgenden Programm Ihr In-
teresse wecken. Falls ja, und wenn Sie sich eine Mitwirkung bei uns vorstellen können, nehmen Sie 
bitte mit uns Kontakt auf. Eine kurze E-Mail mit Ihren Kontaktdaten an unsere Adresse (Sie befindet 
sich am Schluss) genügt und wir setzen uns mit Ihnen in Verbindung. Vielen Dank dafür im Voraus. 

 

Hier nun die wichtigsten Themen und Aufgaben, mit denen wir GRÜNE uns in 
Waldems in den kommenden Jahren intensiv beschäftigen werden: 

Thema Soziale Verantwortung und gesellschaftliche Entwicklung 

 Der einzelne Mensch steht für uns GRÜNE an erster Stelle. Durch Familien, Nachbarschaft, 
Vereine, Feuerwehr und Kirchengemeinden besitzt Waldems bereits viele wertvolle soziale 
Strukturen. Diese wollen wir unterstützen und weiterentwickeln sowie ihre Vernetzung för-
dern.  

 Waldems und seine Ortsteile wollen wir GRÜNE behutsam unter Beibehaltung der gegenwär-
tigen Strukturen weiterentwickeln. Ein besonderes Augenmerk richten wir dabei auf Jugendli-
che, junge Familien und Senioren. Diese wollen wir mit besonderen Angeboten unterstützen. 

 Wir GRÜNE treten dafür ein, dass mehr Möglichkeiten für Begegnungen und Gespräche ge-
schaffen werden. Dazu wollen wir Visionen entwickeln, um unseren Mitmenschen eine stär-
kere Teilhabe an verwaltungsseitigen Entscheidungen zu ermöglichen.  

 Wir GRÜNE werben für ein „kinderfreundlicheres Klima der Gesellschaft“. Dazu gehören ins-
besondere Angebote für die Jugendlichen in Waldems. Helfen wird uns dabei auch die neu 
geschaffene Position eines Jugendbeauftragten in unserer Gemeinde. 

 Die Rahmenbedingungen in den Kindergärten sollen stetig weiter verbessert werden.  
 Ein regelmäßiger Austausch mit den Waldemser Vereinen ist für uns GRÜNE ein besonderes 

Anliegen. 

Zusammenfassend dazu unsere Ansatzpunkte für die nächsten 5 Jahre: 

 Erhaltung und Ausbau eines hochwertigen, quantitativ und qualitativ bedarfsorientierten Be-
treuungsangebots in den Kindergärten und –krippen durch Sicherstellung einer laufenden 
Qualitätsverbesserung in den Einrichtungen und einer entsprechenden Fortbildung der Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen 

 Verbesserung der Lebensbedingungen durch Schaffung eines ausreichenden Hilfsangebotes 
für auf Hilfe angewiesene Einwohnerinnen und Einwohner unserer Gemeinde 

 Sicherstellung eines guten Betreuungsangebotes in der geplanten Seniorenwohnanlage im 
Ortsteil Esch 



 Ausbau des Internetauftritts der Gemeindeverwaltung zu einer zeitgemäßen Informations-
plattform, auf der auch Dienstangebote, wie z. B. zu Mitfahrgelegenheiten, gebucht werden 
können. 

 

Thema Umwelt und Energie  

Angesichts des bereits stark spürbaren Klimawandels müssen wir uns auch lokal stärker für den Schutz 
und den Erhalt der Umwelt einsetzen. Betroffen davon sind alle Bereiche unseres Lebens. Vorrangig 
geht es um die Reduzierung von CO2-Emissionen. Dies gelingt insbesondere durch den stärkeren Ein-
satz von regenerativen Energien sowie den Einsatz energiesparender Geräte und Fahrzeuge. Dies wol-
len wir in Waldems voranbringen. 

Zudem wollen wir „vor Ort“ die Auswirkungen von politischen Entscheidungen auf die Umwelt berück-
sichtigen. Daher ist für uns GRÜNE auch die Förderung der Anlage von insektenfreundlicher Blühflä-
chen ein besonderes Anliegen. 

Die Einrichtung einer Biosphärenregion gemeinsam mit Wiesbaden und dem Main-Taunus-Kreis wäre 
eine Chance, ein gemeinsames Leitbild zu schaffen, um die Mandatsträger*innen sowie die Bevölke-
rung auf die zwingende Notwendigkeit des stärkeren Umweltschutzes einzustimmen und sie auch mit 
politischen Entscheidungen vor Ort umzusetzen.  

Umweltbewusstes Leben und Handeln muss zum selbstverständlichen Teil des Alltags werden. Auch 
müssen wir uns weiteren sich abzeichnenden Veränderungen stellen, z B. durch den demographischen 
Wandel, und versuchen, mit allen Beteiligten Antworten zu finden.  

Zusammenfassend dazu unsere Ansatzpunkte für die nächsten 5 Jahre: 

 Durchführung von öffentlich geförderten Renaturierungsmaßnahmen an Bachläufen und nicht 
genutzten Flächen 

 Schaffung von Biotopvernetzungen durch Anpflanzung von Hecken und Bäumen entlang von 
Feldwegen; 

 Fortführung der Diskussion um eine Biosphären Region Rheingau-Taunus Kreis, Wiesbaden 
und Main-Taunus-Kreis. Dazu:  Schottergärten sind keine Orte für Bienen und andere Insekten. 
Stattdessen geben sie vermehrt Wärme ab. Daher appellieren wir GRÜNE an die Vernunft, 
diese wieder zurückzubauen oder erst gar nicht entstehen zu lassen; 

 Die Umsetzung von auf erneuerbare Energien oder auf Energieeinsparung basierende intelli-
gente Energie-Versorgungskonzepte. Dies kann beispielsweise bei Neubauten problemlos er-
folgen. Auch in öffentlichen Gebäuden und Anlagen soll dies zur Regel werden. 

 

Thema Wasserversorgung  

Wasser ist unser elementares Nahrungsmittel. Es verdient also höchste Wertschätzung und größte 
Aufmerksamkeit. In Waldems liegt der durchschnittliche Wasserverbrauch pro Tag und Einwohner bei 
ca. 120 Liter, insgesamt für Waldems pro Tag bei ca. 650.000 Liter. Diesen Verbrauch können wir nicht 
aus eigenen Quellen sicherstellen, es muss deshalb Fremdwasser zugekauft werden. Zudem müssen 
wir als große Flächengemeinde, gemessen an der Einwohnerzahl, ein großes Versorgungsnetz unter-
halten. Beides verteuert für unsere Einwohner die Wasserpreise stärker als anderswo. Um dennoch 
ausreichend Wasser für die Bürgerinnen und Bürger bereitstellen zu können, unterstützen wir GRÜNE 
in Waldems die Wiederinbetriebnahme ehemaliger, stillgelegter Brunnen. Auch die Errichtung eines 
zusätzlichen Hochbehälters in Bermbach, zusammen mit einer Verbindungsleitung nach Esch, wird von 



uns GRÜNEN als sinnvolle Maßnahme angesehen. Durch den Klimawandel ist in den letzten drei Jahren 
die Niederschlagsmenge drastisch zurückgegangen. Dadurch hat sich auch die Grundwasserneubil-
dung erheblich reduziert. Um den Verbrauch von Trinkwasser zu reduzieren, muss konsequenter als 
bisher Wasser eingespart werden.  

Wir GRÜNE wollen daher die Anschaffung von privaten Regenwassernutzungsanlagen (Zisternen) för-
dern, um dadurch den Trinkwasserverbrauch zur Gartenbewässerung zu reduzieren. Wir GRÜNE sind 
der Auffassung, wenn alle diese Maßnahmen nicht den gewünschten Erfolg bringen, dass dann eine 
gestaffelte deutlich höhere Gebühr für den übermäßigen Verbrauch eingeführt werden muss.  

 

Thema Waldbewirtschaftung und Waldsterben 

Gesunde und intakte Wälder sind unersetzlich für das Leben auf unserer Erde. Sie sind Wasserspeicher, 
Luftfilter, Bodenschützer und Orte unserer biologischen Vielfalt. Sie sind die Lungen unseres Planeten 
und wichtige Verbündete beim Klimaschutz. Die Wälder leiden unter dem Klimawandel. Dürren und 
Waldbrände, aber auch Sturm und Borkenkäfer setzen ihnen zu. Wir GRÜNE wollen die Entwicklung zu 
klimastabilen und artenreichen heimischen Laubwäldern fördern. Dabei steht die natürliche Verjün-
gung des Waldes, die Förderung heimischer Laubbaumarten und eine bodenschonende Bewirtschaf-
tung im Mittelpunkt. Wir brauchen vielschichtige Wälder mit Bäumen unterschiedlichen Alters. Biolo-
gische Vielfalt erfordert einen hohen Anteil alter Bäume und viel Totholz. Es muss genügend Biomasse 
im Wald bleiben, um übermäßige Verdunstung und Austrocknung in Dürrephasen zu verhindern. Wir 
sind eine der waldreichsten Kommunen im Landkreis. Da es anderen Kommunen im Ballungsraum an 
zusammenhängenden Waldflächen mangelt, muss unser Wald eine Ausgleichsfunktion übernehmen. 
Die Waldemser Grünen setzen sich dafür ein, dass die Beförsterung durch den Hessen Forst beendet 
und diese wieder selbst bzw. gemeinsam mit Nachbargemeinden erfolgt. Dazu müssen die personel-
len, räumlichen und finanziellen Voraussetzungen in den kommenden zwei Jahren geschaffen werden.  

Wir alle müssen besonderen Wert darauflegen, dass unser Wald geschützt und nachhaltiger bewirt-
schaftet wird. Nur so kann er auf Dauer seine wichtigen Funktionen erfüllen.  
 

Der Schutz des Waldes muss Vorrang haben. Dies müssen wir auch unseren Kindern näherbringen. 
Deshalb setzen wir GRÜNE uns dafür ein, dass  

 unser Wald mindestens nach FSC-Richtlinien zertifiziert und nach schonenden Kriterien nach-
haltig bewirtschaftet wird,  

 dass auch zukünftig der finanzielle Nutzen nicht allein an erster Stelle steht, 
 Waldinseln verbleiben, die nicht bewirtschaftet werden und der Umbau in einen artenreichen, 

standortgerechten Wald kontinuierlich fortgesetzt wird. 

 

Thema Digitalisierung 

Je kleiner die Kommune und je leerer die kommunale Kasse, desto schwieriger ist es, digitale Projekte 
für mehr Lebensqualität und besseres Zusammenleben kommunalpolitisch anzustoßen. Die Gemein-
den und Dörfer dürfen im Bereich der Digitalisierung nicht abgehängt, vielmehr müssen die ländlichen 
Regionen fit für die Zukunft gemacht werden. Die Corona-Pandemie hat gezeigt, dass die Wirtschafts-
sektoren, in denen Formen digitaler Zusammenarbeit schon weit fortgeschritten sind, am wenigsten 
unter der Krise leiden. Es geht darum, die digitale Infrastruktur über die öffentlichen Verwaltungen 
hinaus auszubauen, um digitale Prozesse zu ermöglichen, zu stärken und krisensicher zu machen. Web 
basierende Internet-Seiten sind lokale Webseiten, mit denen sich eine Kommune vorstellen und über 



die eigenen Besonderheiten und Geschichte informieren kann. Aber auch aktuelle Neuigkeiten und 
Events sind ein wichtiger Bestandteil. Die Termine von politischen Gremien, Sport- und Gesangsverei-
nen, Feuerwehren usw. können aus einer Hand den Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung gestellt 
werden. Deshalb setzen sich die GRÜNEN in Waldems dafür ein, dass 

 über das Gemeindeportal eine Kommunikation zwischen Bürgerinnen und Bürger und Ge-
meindeverwaltung auch für behördliche Vorgänge geschaffen wird. 

 ein öffentliches WLAN-Netz der Gemeinde eingerichtet und betrieben wird, dass an den hoch-
frequentierten Plätzen (in der Regel die Dorfgemeinschaftshäuser bzw. Sporthallen) empfang-
bar ist, und einen kostenlosen Internetempfang für mobile Endgeräte bietet. 

 

Thema Verkehr 

Der Straßenverkehr gehört mit zu den Hauptverursachern der aktuellen Umweltprobleme. Er ist für 
ca. 20% der CO2 Emissionen verantwortlich und mehr als zwei Drittel aller Bürgerinnen und Bürger 
fühlen sich durch Straßenverkehrslärm belästigt. Insbesondere für die Bürgerinnen und Bürger in Esch 
sehen wir deshalb kurz- und mittelfristig Handlungsbedarf.  

Wir GRÜNE fordern ein weitgehendes LKW-Fahrverbot für den Durchgangsverkehr auf den Bundes-
straßen B 8 und B 275 und in den Ortsteilen. 

Durch die bereits beschlossene Umgehung Bad Camberg und Würges wird die Verkehrsbelastung in 
Esch weiter zunehmen. Deshalb wird die Ortsumgehung B8 /Esch besonders wichtig. Sie wurde inzwi-
schen vom Hessischen Verkehrsministerium in die Liste der wichtigsten Bundesstraßenprojekte aufge-
nommen. Das Gemeindeparlament ist nun aufgefordert, gemeinsam mit Hessenmobil in die konkreten 
Planungen einzusteigen.   

Wir GRÜNE in Waldems setzen sich ein für:  

 Eine weitere Verbesserung des öffentlichen Personennahverkehrs, 
 Die Umsetzung der Beschlüsse der Gemeindevertretung für die Radwege durch das Emstal und 

der Lückenschluss von Bermbach zum Radweg B 275, 
 Weitgehendes Lkw-Nachtfahrverbot für die B8 und B275  
 Grundsätzlich Tempo 30 in Wohngebieten und ggf. in den Durchgangsstraßen. 
 Erhöhung der Sicherheit auf unseren Straßen und Schulwegen, sowie an Bushaltestellen 
 Stärkere Kontrolle des ruhenden Verkehrs und Einschränkung des ausufernden Parkens auf 

Wohnstraßen 

 

Thema Flüchtlingspolitik 

In Waldems ist es parteiübergreifend und durch Mithilfe von engagierten Bürgerinnen und Bürger ge-
lungen, hier aufgenommene Flüchtlinge gut und menschenwürdig unterzubringen, zu betreuen und 
soweit wie möglich zu integrieren. Deshalb ist es außerordentlich wichtig, die vielfach vorhandene und 
sichtbare Hilfsbereitschaft und Kompetenz der Bürgerinnen und Bürger weiterhin aufzugreifen und 
anzuerkennen. Dazu sollen  

 bei uns aufgenommene Flüchtlinge nicht ausgrenzt, sondern integriert werden; 
 Flüchtlingsarbeit als gesellschaftliche Aufgabe möglichst gemeinsam bewältigt werden; 
 sich möglichst viele Menschen klar von ausländerfeindlichen Tendenzen distanzieren. 

 



Themen Kultur, Freizeit, Sport  

Die Vereinskultur in unserer Gemeinde ist in vielerlei Hinsicht der Kitt, der unsere Gesellschaft zusam-
menhält. Es gibt bei uns zahlreiche Vereine, die sich auf vielen Gebieten, sei es Sport, Kultur, Kunst 
oder auf sozialen und gemeinschaftlichen Gebieten betätigen. Dieses Vereinsleben muss deshalb wei-
terhin gefördert werden. Dafür setzen wir GRÜNE uns ein. Dies gilt sowohl für die Anschaffung von 
Geräten als auch für den Unterhalt von Sportstätten, Vereinsheimen und Dorfgemeinschaftshäusern. 
Ein besonderes Augenmerk wollen wir auf die Jugend- und Nachwuchsarbeit richten. Ohne die Leis-
tung ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer wäre die Arbeit in den Vereinen nicht möglich und 
Waldems um ein großes Stück ärmer. Diese Arbeit ist sehr wichtig, aber von außen kaum sichtbar. Sie 
ist in ihrer Wirkung für das Zusammenleben einer kleinen Gemeinde wie Waldems jedoch unerlässlich. 
Vor allem die ehrenamtliche Arbeit macht das Leben in Waldems lebenswert.  

Dabei gilt unser besonderes Interesse folgenden Aspekten: 

 dem Erhalt und der Weiterentwicklung des Vereinswesens; 
 der Erstellung neuer Richtlinien zur Vereinsförderung; 
 der Fortführung des Projektes Quartier 4 durch die Gemeinde; 
 dem Erhalt vorhandener Bolzplätze, Sportplätze und –hallen; 
 der Pflege der Gemeindepartnerschaften. 

 

Thema Gemeindefinanzen 

Waldems hat in den letzten Jahren trotz Einsparungen mehr ausgegeben als eingenommen. Durch den 
neuen kommunalen Finanzausgleich wird der Gemeinde Waldems ein höherer und am Bedarf orien-
tierter Finanzierungsanteil garantiert. Das darf aber nicht dazu führen, in den Bemühungen zu einer 
soliden Finanzpolitik nachzulassen. Wir dürfen nicht auf Kosten späterer Generationen wirtschaften. 
Das war und ist eine Grundüberzeugung der GRÜNEN. Die finanziellen Mittel müssen nachhaltig, ef-
fektiv und zielgerichtet eingesetzt werden.  

Trotz dieser langfristigen Strategie dürfen die für die Zukunft der Gemeinde Waldems wichtigen Be-
reiche, wie z.B. der Jugend- und Sozialbereich, nicht vernachlässigt werden.  

Durch die sogenannte „Hessenkasse“, ein freiwilliges Hilfsprogramm des Landes Hessen, haben viele 
Kommunen in Hessen eine einmalige Chance erhalten, dass ein großer Teil der Kassenkredite vom Land 
übernommen wird. Dies darf allerdings nicht dazu führen, wieder in alte Muster zurückzufallen. Dort 
wo bisher keine kostendeckenden Gebühren erhoben wurden, müssen die Gebührensätze kritisch 
überprüft und ggf. sozialverträglich angepasst werden.  

Die zentralen Forderungen der GRÜNEN in diesem Bereich sind: 

 Eine dauerhafte Sicherstellung eines ausgeglichenen Haushalts;  
 Die Wiedergewinnung finanzieller Handlungsspielräume für die Zukunft; 
 Die Einhaltung einer strengen Ausgabendisziplin, bei unvermeidbarem Zusatzbedarf müssen 

Gegenfinanzierungsmöglichkeiten gesucht werden; 
 Die kommunale Daseinsvorsorge muss in öffentlicher Hand bleiben. 

 

Thema Zukunftsperspektiven  

Die Welt, die Menschen und ihr Zusammenleben sind einem ständigen Wandel unterworfen. Dem gilt 
es Rechnung zu tragen, in dem neuen Formen bürgerschaftlichen Engagements entwickelt werden, um 



gemeinsam die Zukunft zu gestalten. Faktoren wie die Bevölkerungsentwicklung und geringe finanzi-
elle Möglichkeiten, erschweren in zunehmendem Maße die kommunale Handlungsfähigkeit. Wir 
GRÜNE setzen uns deshalb dafür ein, dass 

 bei Zukunftsfragen ein offener Dialog über Parteigrenzen hinweg geführt wird: 
 eine engere Zusammenarbeit mit den benachbarten Kommunen erfolgt -nicht nur im Idsteiner 

Land; 
 das Bemühen um die Ansiedlung von umweltverträglichen Gewerbebetrieben und die Schaf-

fung von Arbeitsplätzen vor Ort verstärkt wird; 
 der Zugang zu einer leistungsstarken Datenautobahn für Gewerbe und Haushalte in allen Orts-

teilen sichergestellt wird;  
 sich Waldems für einen „sanften“ Tourismus stärker öffnet;  
 Waldems seine Potenziale als attraktiver Standort in der Region besser ausnutzt; 
 sich alle relevanten Gruppen in unserer Gemeinde an der Erarbeitung langfristiger Entwick-

lungsziele beteiligen können. 

 

Thema Demographischer Wandel 

Eine besondere Herausforderung stellt der demographische Wandel dar. Es wird in wenigen Jahren 
zunehmend mehr ältere Einwohner bei uns geben. Darauf müssen wir uns einstellen und Antworten 
liefern. Ältere Menschen wollen gerne so lange wie möglich in ihrer vertrauten Umgebung bleiben, 
sind aber auf Hilfen angewiesen. Gefragt sind daher bedarfsgerechte Wohnmodelle, die gleichzeitig 
den sozialen und solidarischen Zusammenhalt in unserer Gemeinde stärken.  

Die Waldemser GRÜNEN werden sich deshalb dafür einsetzen, dass: 

 die Chancen und die Realisierungsmöglichkeiten nach mehr generationsübergreifenden und 
betreuten Wohnformen sowie Begegnungsstätten für Jung und Alt geprüft und ggf. geschaffen 
werden, 

 neue Richtlinien zur Vereinsförderung erstellt werden, 
 eine ausreichende ärztliche Versorgung sichergestellt wird. 

 

Bitte unterstützen Sie uns deshalb bei der Kommunalwahl am 14. März mit Ihrer Stimme bei 
unseren vorgenannten Anliegen!  

Nur mit einer starken GRÜNEN Fraktion wird es gelingen, Waldems mit seinen Ortsteilen als 
lebens- und liebenswerte Orte zu erhalten. 

Derzeit sind von uns für Sie folgende Personen in gemeindlichen Gremien tätig: 

Rolf Meister, Mitglied des Gemeindevorstandes 
Mustafa Dönmez, Fraktionsvorsitzender in der Gemeindevertretung 
Karl-Heinz Harpf, StV. Fraktionsvorsitzender in der Gemeindevertretung 
Marianne Kristandt, Mitglied der Fraktion in der Gemeindevertretung  
 
Sie erreichen uns unter folgender E-Mail-Adresse: info@gruene-waldems.de 
Besuchen Sie auch unsere Homepage: www.gruene-waldems.de 


